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„Ich glaube fest daran, dass mein Be-
ruf einer der wichtigsten überhaupt 
ist“, sagt Sana aus Nordwestsyrien. 
Die 28-Jährige arbeitet bei unserer lo-
kalen Partnerorganisation Bonyan im 
Bereich psychosoziale Unterstützung. 
Unermüdlich ist sie im Kontakt mit 
Kindern und ihren Eltern. Sie erklärt 
wie sich Krieg und Vertreibung auf 
Kinder auswirken, stärkt das Bewusst-
sein für die Bedeutung des Spielens 
und warnt vor den Gefahren von Kin-
derarbeit.

„Trotz der zahlreichen Herausforde-
rungen, mit denen wir konfrontiert 
sind, einschließlich der katastropha-
len Folgen des jüngsten Erdbebens, 
ist unser Engagement ungebrochen. 
Uns geht es um das Wohlbefinden 
und das Selbstwertgefühl der nächs-
ten Generation.“



Liebe Leserin, lieber Leser,
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es gibt sie auch hierzulande: die Geschich-
ten vom Aufwachsen in Schuttbergen. Wer 
85 Jahre oder älter ist, kann erzählen, was 
es heißt, wenn Schulen zerstört sind und der 
Unterricht ausfällt. In allen Kriegs- und Kata-
strophengebieten sind Kinder besonders be-
troffen. Sie sind nicht nur wie die Erwachsenen 
in akuter Not, ihnen wird zugleich auch noch die 
Zukunft gestohlen.

Deshalb engagiert sich arche noVa zunehmend im Be-
reich Bildung – aktuell in Nordwestsyrien, wo Kinder 
seit über zwölf Jahren mit Krieg, Vertreibung und Ar-
mut aufwachsen und in diesem Frühjahr auch noch ein 
Erdbeben erleben mussten. Passend zum Schuljahres-
wechsel ermöglichen wir 800 besonders bedürftigen 
Kindern, das Lesen, Schreiben und Rechnen zu lernen 
oder zu verbessern. 

Fragen Sie doch in Ihrer Familie oder Umfeld einmal 
nach, was die ältere Generation über das Lernen denkt. 
Diese Wertschätzung für Bildung leitet unsere Projek-
te, die nicht nur kurzfristig Hilfe leisten, sondern auch 
nachhaltige Perspektiven eröffnen.

Was möglich ist, wenn man langfristig die Zivilstruktu-
ren vor Ort fördert, kann man beispielsweise an unse-
rem Projekt in Uganda sehen, das wir ebenfalls in die-
sem Heft vorstellen. Herzlichen Dank, dass Sie so treu 
an der Seite der hier portraitierten Menschen stehen 
und sich mit arche noVa für eine faire Welt einsetzen.

Ihr

Mathias Anderson  |  GESCHÄFTSFÜHRER
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LIBANON: Solaranlage sichert Wasserversorgung
In Aassoun liefert eine neue Solaranlage Strom für die Wasserversorgung 
von 10.000 Menschen. Diese Maßnahme zählt zu unserem umfassenden 
Projekt in dem von vielen Krisen geschüttelten Land. Wie andernorts 
stand der Tiefbrunnen von Assoun wegen der häufigen Stromausfälle 
oft still. Das lokale Wasserkomitee behält die neue Anlage im Auge und 
meldet zeitnah eventuelle Störungen an die zuständige Behörde. 

UKRAINE: Schutzraum für Kita in Ochtyrka gebaut
Schutzräume retten in der Ukraine täglich Leben. Viele von ihnen sind 
allerdings in keinem guten Zustand – so auch der Schutzraum in der 
Kita „Kazka“ in Ochtyrka. Im Zuge unseres Projekts wurden in der Kin-
dertagesstätte im April verschiedene Reparaturarbeiten ausgeführt, 
sodass die Kinder und ihre Betreuerinnen und  Betreuer bei Bomben-
alarm einen sicheren Zufluchtsort aufsuchen können.

DEUTSCHLAND: Hochwasserhilfe vor Abschluss 
Seit dem Hochwasser vor zwei Jahren beteiligt sich arche noVa an der 
Hilfe im Ahrtal. Nun sind die letzten Projekte in der Umsetzung. Zu un-
seren Partnern zählt der Verein Dachzeltnomaden, den wir bei der Ent-
sorgung von Bauschutt und der Durchführung von Freiwilligen-Work-
camps unterstützen. Zudem sind wir in Stollberg aktiv und fördern die 
IG Mühle mit ihren Hilfsangeboten für Bürgerinnen und Bürger.

SOMALIA: Nothilfe nach Überschwemmungen
Sturzartige Regenfälle in Zentral-Somalia haben die Stadt Beledweyne 
Ende Mai zum Katastrophengebiet gemacht. Sämtlich Stadtteile wur-
den vom benachbarten Fluss Shabelle überflutet. arche noVa hat mit der 
langjährigen lokalen Partnerorganisation PAH sofort schnelle Nothilfe 
geleistet. Unter anderem wurde an 1.000 Haushalte Trinkwasser per 
Tanklaster geliefert sowie Hygienesets, Zeltplanen und Decken verteilt.
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an Ronny D. Keydel 
zu 20 Jahre Bildungsprogramme

Du hast bei arche noVa die Bildungsarbeit in 
Deutschland gestartet. Wie kam es dazu?
Als ich 2003 dazukam, war arche noVa elf Jahre 
jung. Gerade liefen letzte Maßnahmen zum Hoch-
wasser an der Elbe. Das Team konnte zudem auf 
einige internationale Projekte zurückblicken, zum 
Beispiel im ehemaligen Jugoslawien, wo verseuch-
te Brunnen gereinigt wurden. Und es startete wie 
schon 1992 ein Projekt für Kriegsgeflüchtete im 
Nordirak. Zwischen all diesen Projekten gab es eine 
Klammer: Wasser. Wie bedeutsam es ist, welche 
Konflikte es darum gibt und was der Mangel an 
Wasser bedeutet. Diese Fragen wollte ich beleuch-
ten und Verständnis für unsere Arbeit schaffen.

Wie haben sich die Angebote zu Globalem Lernen 
und Nachhaltigkeit über die Jahre entwickelt?
Nachdem ich als Erstes eine große Veranstaltung 
zum Irakkrieg organisiert hatte, wollte ich Menschen 
regelmäßig erreichen. Ich hatte vorher Projekttage 
zur Demokratiebildung an Schulen gemacht. Mir 
kam der Gedanke, dies auf die arche noVa-Themen 
Wasser, Humanitäre Hilfe und Konflikte zu übertra-
gen. Ich brachte Originalstimmen aus dem Globa-
len Süden und Rollenspiele in die Klassenzimmer. So 
konnten die Teilnehmenden in die Perspektive ande-
rer Menschen schlüpfen. Mit diesem Ansatz wuchs 
unser Team. Schon bald beschäftigte uns eine neue 
Frage: Was hat unser Handeln hier mit den Men-
schen anderswo zu tun? Dazu gab es damals kaum 
Informationen oder Unterrichtsmaterial. Wir aber 
wollten thematisieren, unter welchen Bedingungen 

unsere Kleidung hergestellt wird, wieviel Müll im 
Ausland landet, wo Regenwald für das Futter un-
serer Rinder abgeholzt wird und warum Kinder für 
deutsche Schokolade Kakao ernten. So entstanden 
mehr und mehr Projekttagskonzepte. Heute haben 
wir fünf Module, aus denen wir für jede Zielgruppe 
ein individuelles Angebot erstellen. Zudem haben 
wir unser Programm deutlich erweitert. So gibt es 
derzeit ein Austauschprojekt mit Jugendlichen aus 
Kenia sowie Beratungsangebote für Schulen zur 
Umsetzung der globalen Nachhaltigkeitsziele.

Welche Rolle spielen die Ziele für nachhaltige 
Entwicklung (SDGs)?
Schaut man sich unsere Bildungsangebote und Pro-
jekte im Ausland an, entdeckt man übergreifend 
eine Grundmotivation: Gerechtigkeit. Dies ist ganz 
im Sinne der Agenda 2030. Auch hier geht es um 
Gerechtigkeit allen Menschen und auch zukünfti-
gen Generationen gegenüber. Das bedeutet gleiche 
Chancen, Ressourcen und Lebensbedingungen welt-
weit sowie Erhalt der Lebensgrundlagen und Einhal-
tung der Menschenrechte. Das Schaffen wir nur ge-
meinsam und dazu tragen die Bildungsprojekte bei. 
Über Spenden für diese Arbeit freuen wir uns sehr.

3 FRAGEN | 3 ANTWORTEN

Ronny D. Keydel, 
Leitung Abteilung 
Globales Lernen & 
BNE
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SYRIEN:
Lesen, Schreiben,    
Rechnen zwischen
Schuttbergen

In den Zeltstädten und informellen Siedlungen im 
Nordwesten Syriens ist es eng. Hier leben Hundert-
tausende Binnenvertriebene und seit Februar noch-
mals mehr Menschen, deren Häuser bei dem Erdbe-
ben zerstört wurden. Obdachlos zu werden, ist für 
jeden ein traumatisches Erlebnis, ganz besonders 
aber für die Kinder. Viele von ihnen leiden unter 
Stress, Schlaflosigkeit, Panikattacken und Desori-
entierung. Unseren lokalen Partnerorganisationen 
begegnen Kinder, die apathisch sind, Angst haben 
oder stottern.  

Die Vereinten Nationen schätzen, dass eine 
Million Kinder in Nordwestsyrien Unterstüt- 
zung brauchen, dabei steht Bildung an vor-
derster Stelle. Die Erdbebenkatastrophe hat 
das ohnehin unterfinanzierte und ausge-
zehrte Bildungssystem zusätzlich erschüttert. 
Schulgebäude wurden beschädigt, Lehrer- 
innen und Lehrer wurden selbst zu Betroffe-
nen und viele Kinder erlebten erneute Trau-
mata. Das hat fatale Auswirkungen auf die 
Zukunft der Kinder. 

Deswegen startet arche noVa zusätzlich zum 
laufenden Länderprogramm in Syrien ein 
neues Bildungsprojekt im Nordwesten. Dies 
umfasst Unterricht in den Grundfächern 
Arabisch, Englisch und Mathematik für 800 Kinder 
in temporären Lernzentren. Jeder Kurs dauert zwei-

arche noVa hat bereits Erfahrung mit Bildungsange-
boten in mobilen Lernzentren. Dies Bild stammt aus 
unserer zweiten Projektregion im Nordosten, wo ar-
che noVa bereits erfolgreich Kurse in mobilen Lern-
zentren durchführt.

Die Provinz Idlib im Nordwesten Syriens 
wurde von den verheerenden Erdbeben An-
fang Februar schwer getroffen. Die Katas- 
trophe traf ein Schulsystem, das nach zwölf 
Kriegsjahren ohnehin mehr als mangelhaft 
war. Jetzt wurden 250 Schulen in der Regi-
on zusätzlich beschädigt oder zerstört. Seit 
der Katastrophe versuchen die Lehrerinnen 
und Lehrer, die Schulkinder und ihre Eltern 
das Beste aus der Situation zu machen. arche 
noVa unterstützt sie dabei.  

AUF EINEN BLICK: arche noVa in Nordwestsyrien

arche noVa arbeitet seit über zehn Jahren in der Krisenregion Nordwest- 
syrien. Hier leben rund 4,4 Millionen Menschen. Etwa 2,8 Millionen davon 
sind Binnenvertriebene. 

Unmittelbar nach den Erdbeben im Februar 2023 haben wir mit zusätzlicher 
Nothilfe begonnen. Dies wurde bereits erreicht (Stichtag 31. Mai):

• Angebot von 36.378 warmen Mahlzeiten
• Verteilung von 10.944 Trinkwasserrationen mit je 9 Litern
• Verteilung von 68.600 Brot-Paketen, 7.249 Lebensmittel-Paketen,
   4.533 Decken, 903 Hygienekits inklusive Damenbinden

Unser neues Bildungsprojekt für vom Erdbeben betroffene und besonders 
bedürftige Schulkinder:

• Reparaturarbeiten an drei vom Beben betroffenen Schulgebäuden
• Unterricht von 800 Kindern in Mathematik, Arabisch und Englisch in
   Lerngruppen
• Psychosoziale Betreuung und Hilfe für 2.500 Kinder in Gruppenangeboten
   und Einzelsitzungen

Unsere Projektpartner vor Ort sind Bonyan und Takaful Al Sham.
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einhalb Monate und adressiert gezielt den Bildungs-
stand der teilnehmenden Kinder, die nach Bedürftig-
keit und Alter ausgewählt werden. Unser Ziel ist es, 
dass Kinder wieder zum Lernen zurückzukehren. Des-
halb tragen wir zusätzlich zu den Kursen auch zum 
Wiederaufbau von Schulgebäuden bei.

Darüber hinaus müssen Mädchen und Jungen die Un-
terstützung erhalten, die sie brauchen, um die trau-
matischen Erlebnisse zu verarbeiten. Bonyan wird im 
Rahmen unseres Projektes 2.500 Kindern psychosozia-
le Betreuung anbieten. Es gibt Gruppen- und Einzelbe-
treuung von eigens dafür ausgebildeten Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern. Die Fachleute werden dabei 
auch die Eltern einbinden und bei Anzeichen von 
schwerem traumatischen Stress Kinder an spezialisier-
te Dienste überweisen. Wichtig ist, so viele Menschen 
wie möglich für das Thema Kinderschutz zu sensibili-
sieren – trotz oder gerade wegen der 
desolaten Bedingungen vor Ort.

AUF EINEN BLICK: arche noVa in Nordwestsyrien

arche noVa arbeitet seit über zehn Jahren in der Krisenregion Nordwest- 
syrien. Hier leben rund 4,4 Millionen Menschen. Etwa 2,8 Millionen davon 
sind Binnenvertriebene. 

Unmittelbar nach den Erdbeben im Februar 2023 haben wir mit zusätzlicher 
Nothilfe begonnen. Dies wurde bereits erreicht (Stichtag 31. Mai):

• Angebot von 36.378 warmen Mahlzeiten
• Verteilung von 10.944 Trinkwasserrationen mit je 9 Litern
• Verteilung von 68.600 Brot-Paketen, 7.249 Lebensmittel-Paketen,
   4.533 Decken, 903 Hygienekits inklusive Damenbinden

Unser neues Bildungsprojekt für vom Erdbeben betroffene und besonders 
bedürftige Schulkinder:

• Reparaturarbeiten an drei vom Beben betroffenen Schulgebäuden
• Unterricht von 800 Kindern in Mathematik, Arabisch und Englisch in
   Lerngruppen
• Psychosoziale Betreuung und Hilfe für 2.500 Kinder in Gruppenangeboten
   und Einzelsitzungen

Unsere Projektpartner vor Ort sind Bonyan und Takaful Al Sham.

Kinder, die nicht lesen, schrei-
ben oder rechnen können, 
haben ein Leben lang Schwie-
rigkeiten, sich zu informieren, 
auf Augenhöhe zu kommunizieren 
und das Leben zu organisieren. Ihnen fehlt 
das Verständnis für so wichtige Themen 
wie Gesundheit, Sicherheit und die eige-
nen Rechte. So setzt sich der Kreislauf von 
Armut und Abhängigkeit fort.“ 
Wael Khedr, Senior Programme Manager
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UGANDA:
Frauenpower am Victoriasee
Überfischung, Umweltverschmutzung, ein steigender Wasserpegel und 
eine völlig unzureichende Infrastruktur – die Lebensbedingungen in den  
Fischerdörfern am Nordufer des Victoriasees sind eine Herausforderung. 
Schon die kleinste Krise kann die vom Fischfang abhängigen Familien in 
ihren informellen Siedlungen aus der Bahn werfen. 

Die Familien leben vom Fang der Fische und ihrer Weiter-
verarbeitung. Reich wird davon kaum jemand. Meist sind 
es Menschen vom unteren Rand der Gesellschaft, die sich 
in den halblegalen Siedlungen am Victoriasee angesiedelt 
haben. Sie verfügen weder über eine gute Ausbildung noch 
besitzen Sie Kapital oder Land. Die Regierung duldet ihren 
Zuzug in die Fischergemeinden, kümmert sich aber kaum 
um die Lebensbedingungen vor Ort. 

Unser Projekt basiert auf der Verbesserung der 
Wasser- und Sanitärversorgung und fördert die 
Frauenselbsthilfegruppen vor Ort, die sich unter 
dem Dach des Katosi Women Development Trust 
zusammengeschlossen haben. KWDT ist unser 
Projektpartner. Uns verbindet das Ziel, dass die 
Dorfgemeinschaften die vielfältigen Probleme, 
mit denen sie konfrontiert sind, selber besser lö-
sen können.



Der Bau kommunaler Toiletten, 
Brunnen und Duschräume ver-
bessert die Lage der Menschen 
vor Ort. Für den Erhalt der An-
lagen sind Komitees zuständig. 
Zudem widmen sich die Selbst-
hilfegruppen unter Projektbe-
gleitung den Themen Müllent-
sorgung, Sanitärmanagement, 
Gesundheitsvorsorge und Mens-
truationshygiene. 

Ein Fischerboot ist am Victoriasee eine Kostbarkeit. Es steht 
für Einkommen und Unabhängigkeit. Drei solcher Boote sind 
Dank arche noVa jetzt in die Hände von Frauenselbsthilfegrup-
pen übergegangen. Sie wirtschaften kooperativ und federn so 
individuelle Schicksalsschläge und das Armutsrisiko ab. 

Unser Projekt basiert auf der Verbesserung der 
Wasser- und Sanitärversorgung und fördert die 
Frauenselbsthilfegruppen vor Ort, die sich unter 
dem Dach des Katosi Women Development Trust 
zusammengeschlossen haben. KWDT ist unser 
Projektpartner. Uns verbindet das Ziel, dass die 
Dorfgemeinschaften die vielfältigen Probleme, 
mit denen sie konfrontiert sind, selber besser lö-
sen können.
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Ab jetzt ist es wieder soweit: In Deutschlands Supermärkten 
finden sich Gewürze der Marke Hartkorn mit einer roten Kap-
pe. Das bedeutet, dass beim Kauf jeder Red Cap-Gewürzdose 
5 Cent als Spende an arche noVa gehen. Insgesamt acht Ge-
würzsorten sind Teil der Kampagne.

Die Firma Hartkorn ist mit ihrer jährlichen Red Cap-Kampag-
ne seit 2015 eine treue Unterstützerin unserer humanitären 
Arbeit. 2022 kamen dabei rund 17.600 Euro Spenden für die 
Ukrainehilfe zusammen. Geschäftsführer Dr. Andreas Hart-
korn (rechts) überreichte Torsten Wieland von arche noVa den 
symbolischen Spendenscheck in der Firmenzentrale in Mül-
heim-Kärlich. Wir bedanken uns ganz herzlich bei der Firma 
und der Kundschaft. Damit auch diesmal wieder eine so tolle 
Summe zusammenkommt, heißt es ab sofort wieder Zugreifen 
bei Rosmarin, Curry und Co. 

Hartkorn Gewürze
Firma und Kundschaft engagiert

Das Sächsische Landesgymnasium für 
Musik und die Freie Alternativschule in 
Dresden haben dieses Jahr bereits einen 
Spendenlauf zu Gunsten von arche noVa 
veranstaltet. Das Interesse für unsere 
Arbeit war groß, der sportliche Einsatz 
ebenso. Jetzt warten alle gespannt auf 
die Spendenergebnisse. Wir bedanken 

uns bereits jetzt für diesen Einsatz, der 
gerne zum Vorbild für andere werden 
kann. 

Zugegeben, ein Spendenlauf ist ganz 
schön aufwändig zu organisieren, aber 
es lohnt sich und wir begleiten jede Ak-
tion mit Rat und Tat. 

Gute Idee fürs nächste Schuljahr
Spendenläufe bringen Schulen in Schwung

Ihre Ansprechpartnerin: Gesa Himmelrath
Tel. 0351-481 984 17 | gesa.himmelrath@arche-nova.org

ENGAGIEREN
leichtgemacht!t
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Fördermitglied werden

Helfen Sie uns zu handeln. Ihre dauerhafte Unter- 
stützung ermöglicht Hilfe, wo sie am dringendsten 
gebraucht wird. Schenken Sie uns Handlungsspiel-
raum und unseren Projekten Planungssicherheit. 
Gemeinsam können wir Lebensbedingungen nach- 
haltig verbessern. Vielen Dank!

Ihre regelmäßige Spende ist ein wichtiger Beitrag zu mehr
Gerechtigkeit und Perspektive.

Ja, ich unterstütze arche noVa ab sofort regelmäßig mit einer Spende.

      10 €                     50 €                           100 €                      ______ €

      monatlich            vierteljährlich            halbjährlich            jährlich

Kontoinhaber: Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon*

E-Mail*

Geburtsdatum*

Bank

IBAN

BIC

Datum, Unterschrift

Bitte senden Sie dieses Formular an:
arche noVa – Initiative für Menschen in Not e.V.
Spendenservice  |  Weißeritzstr. 3  |  01067 Dresden

Unter www.arche-noVa.org/spenden können Sie Ihre Fördermitglied-
schaft auch online abschließen.

Ich ermächtige arche noVa – Initiative für Menschen in Not e.V. (Gläubiger-ID DE77ZZZ00000327122), 
den o.g. Betrag von meinem Konto mittel Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinsti-
tut an, die von arche noVa auf mein Konto gezogene Lastschrift einzulösen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 
des belasteten Betrags verlangen. Es gelten die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
Meine Fördermitgliedschaft kann ich jederzeit ohne Angaben von Gründen beenden.

*Freiwillige Angabe

Unsere Datenschutzhinweise gemäß DSGVO finden Sie unter www.arche-nova.org/datenschutz.





arche noVa online:
www.arche-nova.org
www.facebook.com/archenova.ev
www.twitter.com/archenova
www.instagram.com/arche_nova

Kontakt: 
Weißeritzstraße 3
01067 Dresden
Tel.: 0351  I  481984 0
Fax: 0351  I  481984 70
info@arche-nova.org
www.arche-nova.org

arche noVa – Initiative für Menschen in Not e.V. Jetzt Wasserspender werden!

Spendenkonto:
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE17 3702 0500 0003 5735 00
BIC: BFSW DE 33 XXX

Reichen Sie der Welt
das Wasser ...
mit arche noVa!


